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Schatzgeyer, aspar. Von der wahren Ohristli- Dıieser zeichnet einfühlsam und TrTeIfen! iın seiner

hen reinel: De era libertate evangelica, hrsg. »Dedicator1a« das ıld Alfaros als »autentico
Schäfer, OFDUS Catholicorum 4 9 ESTTO« und »hij0 fıel de Saln 1gnacıo de Loyola«,

Aschendorff, Münster 195/, Un 136 obt seıne Verwurzelung ıIn der theologıischen Ua
Schäfer, ursprünglıch Experte für dıe Autfzt- dıtıon und gleichzeıt1ig /ugewandtheıt

klärungstheologıe, hat sıch immer mehr ZU Ken- Fragen, dıe gerade uch 1mM espräc mıt deut-
1LICT uch der Irühen reformatorischen Theologıe schen zeıtgenössıschen eologen aufnahm Eın-
un! VOI em der kath Gegenreformatoren enNt- Jadungen VO  —; ermann olk und Michael

Schmaus ührten ihn Gastvorlesungenwıckelt DiIe VOoInl ıhm vorgelegte, zweısprachıge
Ausgabe der Freıheıintsschrift entspricht den Er- ach Münster un! München. UrC! Gastprof{fes-
wartungen, dıe I1a solche moderne 10nen ıIn Lıma, Bogota un: Mexıco konnte sıch

dırekt mıt rToblemen Lateinameriıikas vertraustellt Dem ext wırd 1ıne Eınleitung SC-
chıckt, dıe ıne kurze, ber dichte Bıographie machen. Er Wal Generalpräfekt der Studıen
Schatzgeyers nthält, über dıe edıtoriıschen der Gregorlana, theologıscher Berater auf dem

Vatıcanum IL, ıtglıe: der Internatıiıonalen heo-Grundsätze Rechenscha: ablegt und schlıeßlich
dıe en Druckvorlagen beschreıibt. Benützt WEeI- logenkommıssıon un! ekreftiar der Bıschofssyn-
den dıe Jjeweıls ersten usgaben (deren Seıten- ode 1971 uan Ifaro ıst außerordentlich ICSC

theologischen eSpräc. beteıulıgt, NIC uletztzählung 1m vorlıegenden ext vermerkt wird).
Anschlıeßen: werden Luthers Schrift Von der Urc se1Ine profunden und präzısen Veröffent-
TE1NEN eines Chrıstenmenschen, ann dıe (spär- lıchungen. DIe Bıblıographie Za Buchtitel,

azu uIisatze und Artıkel In Fachzeıtschrif-lıchen) Antworten katholischer Gegner un:!
schlıeßlich dıe ausführliche Erwiıderung Schatz- (eNn. Sammelwerken und Lexıka, dıie teılweıse den
SCYCIS beschrieben Zur TI1OTr1ta| des lateinıschen Charakter VO  — monographıschen Studıen en

ulIisatze anderer Autoren ber Ifaro rundender deutschen Textes äßt sıch nach Schäfer ine
klare Antwort geben ach einer Liıteraturangabe dıe Bıblıographie ab Bedauerlicherweise ist ke1ı-
folgen der ext mıt krıtischem Apparat und als 11C5S5 der Bücher VO  - Ifaro In deutscher Überset-

ZUN zugänglıch.nhang eın ufruf Schatzgeyers seıne Miıt-
brüder, dıe Ordensregel 1Im Geiste evangelıscher DiIie Festschrı ist geordne ach IThemengrup-

pPCH Es Ist 1m Rahmen dieser Besprechung nıchtre1nNneı en Das Regıster bietet eiIn Schrift-
tellen- un! eın Personenverzeichnis. möglıch, alle eıträge würdıgen Es selen ber

Dıiıe einzelnen Posıtionen, dıie Schatzgeyer be- für den undıgen wenıgstens dıe Autoren be-
nann und ıne kurze Anmerkung dort hinzuge-kämpft bzw verteldigt, können 1ler NIC| enhan-

delt werden. Gegen dıe sola-fhide-Auffassung be- [ügt, sıch dıe Darlegungen ach meınem Dar-
tont C daß notwendıg ıst »dıe ander gerechtig- fürhalten eutlıc| mıt Schwerpunkten der theolo-

gischen Gesamtschau Alfaros berühren. Dazukaıt, das ist der 1eb unnd des eylıgen, gerechten,
gotzförchtigen wandels« (19 Irrsal). Im Gegen- zählen VOI em dıe TDeIıLtenN der ersten Gruppe
satz Iiwa Emser der Cochläus gehört Schatz- »Estudlos sobre la bra de Alfaro« 15-114).

OSeE Marıa de iguel stellt Alfaros Theologıie 1mJjenen eologen, dıe sıch hne Polemik
und namentlıche Bezüge, ber Del klarer eıgener SaNzZCH VOT (15—36) OoSep Rovıra Belloso
Posıtion mıt dem Gegner auseınandersetzen. So untersucht den »spaten Alfaro«, besonders in

thodologıscher 1NSIC (37-51) Als desverdient Schatzgeyer Beachtung sowohl
der arheıt seiner Argumentation als uch theologischen Bemühens Alfaros erscheınt der
CN der Vornehmheıt gegenüber dem Gegner. ensch unter der na| ın konkret chrıistologı-

schem Horızont, dıe rage ach ott ıIn der rageAnton Ziegenaus, Augsburg ach dem Menschen. ott ist und bleibt für Alfa-
eigentliıcher und etzter Gegenstand der heo-

og1e Ihm und seıner »synKatabasıs« ın ()ffenba-Fides GQUÜUE DEr C arıtatem Operatur. Homenaje IUuNng und Heilsgeschichte nachzudenken ist deruan Alfaro, cumpleanos. Editado Cantus firmus uch in der gründlıchen Eınbezlie-
DOFr OSEe Ma Lera, Ediciones Mensajero Unıiver- hung exegetischer, hıstorıischer, anthropologısch-sidad de Deusto, Bilbao 1989, VIII, 5 hermeneutischer und phılosophisch-metaphysi-

Aus dem großen und internationalen Schüler- scher ethoden und Erkenntnisse. LUuLS Da
kreıs des emeritierten Gregoriana-Dogmatikers daria behandelt Alfaros Auffassung un! Bearbeil-
Juan Alfaro S en sıch 26 des spanıschen tung des TODIeEmMSs »Natur und Gnade« 1m egen-
Sprachraums vereınt, darunter als altester der über ZUTr 1C. arl Rahners (53-—70); Alfredo
Erzbıischof VO  a} Valencıia, Mons. Miguel Roca. opez mat SCHhreı »über dıe ungeschaffene
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na und dıe geschaffene (made« (71—79) /_uLS Gruppe unter » Lemas Varl0s«_den

Armendarız reflektiert das Verhältnıis VO  —j fangreichen and
Theorıe und Praxıs (81-114), welches ın den Jün- Insgesamt folgen dıe Autoren ihrem Lehrer in

Schriften Altaros deutlıcher hervortrı dem Bestreben ach Ausgewogenheıt und ontI1-
Der schon 1ın seıinen irühen Vorlesungen ZUT AMNa- nuıltät Weıl der Sammelband ber L1UI Verfasser

spanıscher Sprache vereınt, bıetet eın nnaYySIS fıde1 gründet, die den Glauben nıe hne ıne
(wenn uch och anfängliche) 1e (und ern! vollständıges Panorama der internatiıonalen
Hoffnung) begrıiff, ber diıese In dıe Wahrheıits- eıfte der Wiırkung und Rezeption dieses hochan-

gesehenen theologıschen Lehrers und Forschers,vorgabe des aubens zurückband, daß s1e ıhrer-
der Der Jahrzehnte hın Hunderte VO  . Studieren-seı1ıts VOT einem sınken in Beliebigkeıt und

immanentistischer Selbstpflege bewahrt blıeb In den aus allen Erdteılen 1M vollbesetzten Großen
Hörsaal der Gregorlana als aufmerksame Hörereıner erhellenden Interpretatıon der Irıienter Un-

terscheı1dung und Zuordnung VO Glaube und seiner engaglerten und anspruchsvollen Vorlesun-
1€'! (sess. VIL, Cal 28) omm in T1IULISC| SCH und viele VO  — ihnen, dıe eute als

Seelsorger, akademısche Lehrer der 1SCHNOIeweıterführendem espräc. mıt Ifaro dem
Ergebnıis: Der wirklıche Dıenst, den das TrTiısten- der Kırche ın er Welt dıenen, nachhaltıg DC-
tuUu:  3 der Welt eısten kann, ist Offenhalten der präagt hat, NIC| bloß UTrC| se1ıne strenge Wiıssen-

schaftlıchkeıt, sondern mındestens ebenso StTarTranszendenz, der Glaube iın der Liebe Dıie ZWEeEI-
te Ihemengruppe ist mehr phılosophıschen, C1- durch seine beeiındruckende priesterliche und
kenntnıistheoretischen, anthropologischen un:! menscniliche Persönlıc!  eIt. W d uch VO  i mehre-

ICH Autoren dankbar vermerkt wIırd. Dıie Fest-lig1onsphänomenologischen Fragen gewıdme
(115—-192, mıt Beıträgen VO Alfredo Fierro, uan chrıft ist In der Ausstattung bescheıden Das
Carlos Scannone, Andres Torres uELFULA, OSeE eingebrachte, wıirklıchkeitsnahe Foto des eehr-
GOomez Caffarena); ıne stellt spezıfısche ten g1Dt dem uch iıne persönlıche und famıhäre
Aspekte lateinamerıkanıscher Theologıe VOIL, WIE ote Störend wırken wel Druckfehler INn den
Solıdarıtät, Befreiung un! emokratıe, Befre1- Kolumnentiteln (S 435 it. Meditacı:  on Me-
ungstheologıe und Zeichen der eıt (193—269, dıacıOn, ardena Cardedal). Ar-
mıt den Autoren uan Hernandez Pıco, Miguel gerlich ist oft unterschiedliche Schreibwelse VO

Manzanera, Jon Sobrino). Der große vierte Kreıs Namen der Verfasser (Autorenverzeichnis, In-
gehört theologısch-dogmatıischen Ihemen haltsübersicht, Einzeltite 1mM {KEeXt, Kolumnenti-
= und erstreckt sıch auf christologische, tel) Außerdem überrascht dıe atsache, daß eın

Beıtrag dem für Alfaro SanzZ un! gal N1IC| margı-anthropologische und sakramententheologısche
Fragestellungen mıt Je einem Aulfsatz VO  = OSe nalen Bereıiıch der Marıologie gewıdme ist
Ramon Garcia-Murga, Gonzalo Girones, Nnto- Michael Seybold, Eichstätt
NLO OQueralt, Miguel Benzo estre, Ramon Arnalu,
Enrique Baron, uan LutLs Ruliz de Ia Pena, Manu-
el Gesteira (Jarza. Letzterer unterrichte nstruk-
t1vV und umfangreich ber » DIe Eucharıistıe als

eppDe, Rupert Marıa, Die Erbsünde In derunblutiges pfer in der patrıstiıschen Tradıtion«.
In der ünften, der pastoraltheologischen Grup- philosophischen Theologie Frederick Robert Ten-

NAanlfls. Zur Ortung eiInNeSs naturwissenschaftlich-plerung (434—523, mıt den Ausführungen VO  —
evolutiv-psychologischen AnSsatzes ( Theologie ıImOSe Roman Flecha Andres, OSeE Antonıio ayes,

egarlio Gonzalez de Cardedal) erwecken viel- ÜbergangI, Verlag eler Lang, Frankfurt
leicht besondere Aufmerksamkeıt dıe Untersu- Bern New ork Parıs 1990, VIUI; 384 5.,

broschchung VON OSse Antonıio ayes über dıe utono-
mıe der ıirdıschen Wırklıc  eıten un! dıe überna- Der anglıkanische eologe und Professor für
urlıche UOrdnung, dıe dem Grundanlıegen VO  — Relıgionsphilosophıie Tennant (1866—1957)
De Lubac und der kırchliıchen ewegung Il ist hıerzulande weıtgehend unbekannt, üb-
»Comunıione Liıberazıone« ıIn Anlehnung ber VOT em mıt seinen erken ZU Sünden-
Alfaro T1IL1SC: nachspürt z  , WIE uch dıe thema Anfang dieses Jahrhunderts entstanden
TIThesen ZUr Unterscheidung des Christliıchen VO Z 1im angelsächsıischen Kaum einen be-
Olegario Gonzalez de Cardedal- Eın achtlıchen Einfluß Aau!  N eın historisches Werk

» CThe SOurces of the Doctrines of the Fall andädoyer für interkulturelle Erziehung VOIN Ange-
les Galino und eın Bericht ber den Inquisitions- Orıiginal S1N« (Cambridge ist für Spezıalar-
prozeß Carlos de eso VOIN Ignacıio Telle- beıten ach WIE VOT eachten und wurde in
chea Idigoras beschlıeßen als eigene und echste HNGNEGTEN eıt wıeder aufgelegt (New ork 1968;


